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„Contra Academ  1C0Os“ macht uns gut m1t der geistigen Situation bDe-
annt, 1n der sıch ugustinus während seliner Bekehrungszei befand.
Freilich mag uns raschlebigen enschen der Gegenwart manche amals
üblıche Beweisführung un: Auseinandersetizung langafmig und umständlich
erscheinen.

1AnNz . DDr. 0OSe Lenzenweger
Aurelı Augustinus, Mysf;erium des Lebens. Homilien ZU

aschamysterium Übertragen VO:  @} Thomas Michels, Moöonch der el
Marla-Laach. (54.) (In V1ıam Salutis Schriftenreihe, herausgegeben V O!
Institutum Liturgicum, Salzburg, TZabiel eter, Band Salzburg,
St. eter, erlag Kupertuswerk Kart.

„Das ist die N1SeTrTes Glaubens die Auferstehung uNserTes Herrn
Jesus rıistus.“ In den vorgelegfifen omiılıen tragt uUuLSs Augustinus dleses
Zentralgeheimnis des Glaubens krafftvoll, eindringlich, geistireich un!
lebenserfahren VO  m Das Grundanliegen (\es Büchleins ist liturgisch. Was
die eu  istische Feler einschließt und die lturgie VO: Leiden des errn
biıs DA  — Geistsendung en  et,; soll Heilsglauben und Heilsireude 1ın dem
wecken, _ der der Liftfurgie der 1r lebt. Freilich, die Problematik
jeder Übersetzung WIrd auch hier spürbar. Sie Versc!  1eßt manchen
Stellen die Lektuüre jenen Kreisen, die heqtte der einstigen Zuhörerschaf
Augustiins entsprächen.

1NZz udolf
Augustinus, Der Gottessfaat. El  ung und uswa Von Tanz

1Le 438) (3 and der Reihe Die irchenväter um WIT. Zeitnahes Vater-
wort) St.-Adalbero-Verlag der Benediktiinerabtei amDba Auslieferung
Wels, Hafergasse Geheftet Y.40

IS eın guter edanke, Zentenar der Geburt Ces nl Su-
STINUS ein Hef{it über den „Gottesstaat‘“ herauszubringen Franz Jehle-Lam-
ba  R hat die Einführung ‚eschrıeben und ausgewählte extie aphorismen-
artıg zusamımengestellt. In der Einführung Spricht der Herausgeber recht
verstän  ich uüuber Ver:  assung, Inhalt nd Bedeufung des augustinischenHauptwerkes. Er beftfont besonders auch seinen Ze1  :9' Charakter Die
Auswahil der eXie ist. glück.  ich, A 1e Übersetzung Nüssig. SyNn  onistischeÜbersichten beschließen das Bändchen, das für den gebildeten aıen g-SCAT1eEDEeN 1StT. ‚Wel gute Bılder des Kirchenlehrers sSind beigefügt.

Muhlheim Inn (0.-Ö.) Dr. Franz euner
Weisheit und 1e Na:  D Texten aus den Werken des hl Augusüunus

Von Othmar r 1 Olten Schweiz) und Freiburg 1 reisgau 1952,
erläg Otto Walter A Leinen geb

In flüssiger Sprache werden Cdie Gedanken Augustinus’ uüuber Cdie Nras
des Menschen Gott, ber egierden, Liebe, nNnade, ‚ucharistie, Dreifal-
tigkeit und Gottesstaat dargeboten. Bel: assung der chri{ft War die
deutsche Ausgabe VO:  ; der Meer: Augustinus als E1SOT S noch N]l
erschienen. Fuür die ersten ZW Kapitel d1ieses Buch utzen eın
können.

ST Flor1lan Dr. Kreuz
Die Ideale des Franzıskus von Assıisl|]. Von DrT. arın Welder

F. M. Cap. echste ge (XZV 445) Paderborn 1951, erlag erd1-
and ONın anzleinen geb D 12.30

Das en des heiligen Franziskus. Von Omer En g] eber Aus dem
Französischen Von Alban Haas un Annemarie Hogg. Mit Bildtafeln
Speyer 1952, Piılger-Verlag. Leinen geb 12.43

Der Spiegel der Vollkommenheit oder der erı .  ber das en des
heiligen Franz von ASS1S1. Nach der ateinischen Urschrift deutsch VO]  5 Wolf-
„Theol.-prékt. talschr1ift“ 19534
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gang Ruüttenauer. achwort VON 0Man WWardını.ı. ‚weLite uflage. (26)
Mürchen 1953, ösel-Verlag VL

Hiların Felder 1e B aue, auf guter enntnis Cder Quellen und
der einschlägigen teratur beruhende Darstellung des iImmer mMOodernen
Heiligen VO)  =) ASsSsis1. Wenn auch dem eTTasser SELNET Begeisterung
fUür den einzigarugen eiligen nich: allen inzelheiten en kann, 1T

die vorliegende sechste uflage des ‚es imstande, die eiligkeit
Q es Poverello em erstrahlen Lassen ohne alsı en‘-
mentalıtat und geschichtliche Hs ist 171 rech te rMUNTter' zu
SciNnNer Nachfolge '"amıı1t Nachfolge

TOLZ der überrel:  en Laıteratiur den heiligen rTanziskus wird
d em uche VOoNn Englebert Neues und esoNders Ansprechendes nden. DIie

deutsche Übersetzung ist leider eIN1IS! Stellen unklar Das Zitbat auf
Se1te 288 StAaMmMm:' aus Sirach 28,

Im re 1398 erschien die ersie itische der kurz vorher VO.  -
aul aDatflıer NTA E  en Sammlung VO:  5 rınnerungen Tanz VOIl Assis1
‚Diege der ollkommenhe1it), der ruder mitgearbeitet haben
kann, die aber 111 der eute vorliegenden Fassung erst 131383 abgeschlossen
wurde Übersetzung usstatiung des Buches, das zweiter uflage
vorliegTt, S1inNnd gut.

Dr Ado) KTOeuUuzStiit ST F'lorvan

Thomas Aquin ebensgang und Lebenswerk des Fürsten
Scholastik Von Angelus Walz (151) Z.eittafel Basel (Schweiz)
1953 Thomas-Morus-Verlag e1inen geb 10.50 brosch. Q ——

Die Forschun gsergebnisse der letzten Jahre hat gelus Walz
S1116 1945 Rom erschıenenen Buch OMMASOo d’Aquino Ver-

1esSes 1ieß dier erlag das eutsche übersetzen, sStill-
stisch bearbelıten und mit eINeTr eingehenden Würdigung der wissenschaft-
chen Tatıgkeit des eil1ıgen bereichern So quese Thomas-Biographie
e1N WEeTrTTIVOoile Fortsetzung der 1910 erschienenen Stu: Endres, ZU -
glel SeiNe rung das erstandnıs der Werke des Aquinaten der

auch nach den eiz Empfehlungen kein katholischer Nor-
alphilosoph Oder -Theolog SC1N so1l als ob über ihn n1emals NiNnNauUSs-
ommMmen dürfte, der aDber vorbildlich Herzensreinheit
mu Frömmigkeit unermüdlichem Eifer; VON dem die Heiligsprechungs-
akten erı  en, daß „SCHMD duleedine humilitate respondit“
icht NU  — erbitterten Gegner Johannes Peckham Sondern
alııch den, WIe uns Jetz scheint Nneuglerısgen und kindischen ragestellern.
Eine Zeittafel erhöht die rauchbarkeit des uches, dem kein egister
beigegeben iSt, leider auch e1InNne robe der „SCr1iptura iLiegibilis“, W I1 J1e
Dn Lexikon für Theologie und irche 1st.

ST 0Man Dr TEeUZz

Sekten, R5 ( er und Bet Von Dr Ca Nn en en
andeln des Volksboten Nr NNSDTIU! Wien Mün-

chen 1953 Tyrolia-Verlag E N
Die Tätigkeit der ekten wird mählich e1Ner Gefahr fÜür

die Kirche. Ihrer bwehr MU. erhöh Aufimerksamkeit zugewendet WEeT-
den; VOT allem Tut ufklärung not. Diese bietet vorliegende
Der bereits verstiorbene er Iasser E1NeTr esten Kenner des N-
WeSeNS Österreich Die WI)|  en ekten werden inrer Geschichte
un Lehre SOWNLE ihren Arbeitsmethoden dargestellt Nicht befriedigt das
apitel Theosophen Anthroposophen al  n gesehen, das
Büchlein ıcht NUr für den Priester, SONCern auch den zeitaufgeschlos-
SCeNECNMN Laien Drau:  aner Behelf

ilinza. d. D Dr Obernhumer


